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Bauphilosophie mit 
den vier Elementen

Was Taman Ga
heißen soll? Ganz
einfach: „Taman“
heißt in Bali „Gar-

ten“. Und „Ga“ steht für „Gam-
litz“. Im Titel ist also bereits die
Symbiose fernöstlicher Gesinnung
mit dem südsteirischen Standort
enthalten. Im vollen Wortlaut
heißt das Taman-Ga-Seminarzen-
trum in Labitschberg bei Gamlitz
„Dr. Rüdiger Dahlke Gesund-
heitsressort & Seminarzentrum“.
Es beherbergt neben einem Semi-
narhotel und Gästehäusern auch
eine Bio-Landwirtschaft für die
Eigenversorgung der Küche, Shop,
Kräuterstube, Holzwerkstatt,
Schwimmteich, beheizte Teich-
und Saunalandschaft sowie eine
Praxis nach traditioneller chinesi-
scher Medizin. 
Die gesamte Anlage wurde unter
ganzheitlicher Betrachtungsweise
von Mensch und Natur konzipiert

und umgesetzt. Als Antwort auf
den Klimawandel und die enorm
gestiegenen Energiepreise setzte
sich der Bauherr zum Ziel, die ehe-
mals landwirtschaftlich genutzten
Hofgebäude für ihre neue Nutzung
zu adaptieren, zu sanieren und en-
ergietechnisch zu optimieren.
Das bauliche Ensemble, bestehend
aus Haupthaus, ehemaligem Stall-
gebäude, Presshaus und Wirt-
schaftsgebäude, wurde mit seiner
baulichen Qualität und in seiner
bestehenden Substanz so weit wie
möglich erhalten, um auch den
Charme der alten Gebäude zu be-
wahren. Eine Sanierung der Be-
standsgebäude war jedenfalls wirt-
schaftlicher, ressourcen- und um-
weltschonender als ein Abbruch
oder kompletter Neubau.
Erweitert wurde die Hofanlage
durch die räumlich, funktionell
und architektonisch spannende
Ausgestaltung von drei neuen Gäs -

tehäusern (Rittai-Häuser), welche
zur Beherbergung und für den Se-
minarbetrieb der Seminarteilneh-
mer dienen. Ein Künstleratelier
komplettiert die Anlage.
Ökologie, Ökonomie und Nach-
haltigkeit standen sowohl bei der
Sanierung der alten Gebäude als
auch bei den Neubauten im Mit-
telpunkt der Betrachtung und Um-
setzung des Projektes. Ausschlag-
gebend waren dabei die innovati-
ven Aspekte unter Berücksichti-
gung der technologischen Stan-
dards und der Lebensumstände in
der Region.
Auf dem Grundstück wurde aber
auch ein riesiger Biogarten im Stile
einer Perma-Kultur angelegt, der
zur Eigenversorgung des Betriebes
dient. Weiters wurde ein Genuss -
wanderweg errichtet, der über das
gesamte ca. 11 Hektar große Areal
führt.
Unter Berücksichtigung der natür-

lichen Ressourcen wurde ein eige-
nes Heizwerk gebaut, das unter
Verwendung des regionalen Hack-
gutes neben der Energiegewin-
nung durch Photovoltaik und So-
larkollektoren die Energieautarkie
vollkommen umsetzt.

Die vier Elemente

Im Sinne eines ganzheitlichen
Denkens war die wesentliche Vor-
gabe seitens des Bauherrn die ge-
stalterische, funktionelle und wirt-
schaftliche Optimierung der vier
Elementbereiche Feuer, Wasser
Luft und Erde. Darüber hinaus ist
die Verbindung westlicher und
fernöstlicher Elemente und Denk-
weisen ein wesentliches Gestal-
tungsmerkmal des Seminarzen-
trums.

Feuer

Solaranlage: Zur Warmwasserberei-
tung und Heizungsunterstützung

wurde eine Solaranlage, mit der 15
% des Energiebedarfes abgedeckt
werden, ausgeführt.
Photovoltaikanlage: Das effiziente
Energiekonzept wurde mit einer 5
kWp PV-Anlage zur Versorgung
des elektrischen Stroms mit der
Kraft der Sonne abgerundet.
Hackgutheizungsanlage: Durch die
Errichtung der Alternativenergie-
anlage mit Hackgut können jähr-
lich bis zu 34,5 Tonnen CO2 ge-
genüber Heizöl eingespart werden.

Wasser

Wasserversorgung: Die Versorgung
der Gesamtanlage erfolgt durch
die bestehende Ortswasserleitung
sowie hauseigenes Brunnenwasser.
Brunnenwasser: Zu den einzelnen
Gebäuden auf dem Gesamtareal
wurden eigene Brunnenleitungen
gelegt, um im Bedarfsfall jederzeit
eine autarke Trinkwasserversor-
gung gewährleisten zu können.

Steirische Heimat trifft Fernost: Das Wettmannstättener Bauunternehmen
B. Pichler Bau GmbH errichtete in Gamlitz das Seminarzentrum 
„Taman Ga“ mit nachhaltigem Bezug zu den vier Elementen 
Feuer, Wasser, Luft und Erde.



Das Brunnenwasser wird aber auch
zur Bewässerung der Außenanla-
gen und des Biogartens genutzt.
Meteorwasser: Das Dachwasser
wird in einem eigenen Wassertank
(Zisterne) mit einem Fassungsver-
mögen von ca. 40.000 Litern auf-
gefangen und als Wasserreserve für
die Bewässerung der Außenanlage
verwendet.
Biotop: Befüllung mit Brunnen-
wasser, Vermeidung von Dachab-
wässern, um die Qualität des Le-
bensbereiches der Vegetation und
der Lebewesen (div. Fischarten) zu
gewährleisten. Für die Beheizung
des Biotops wird die Hackschnit-
zelheizung herangezogen.

Luft

Weitere innovative Ausführungen
auf der elektrotechnischen Seite
beinhalten eine spezielle Verschat-
tungstechnik, Bewegungssensoren
sowie Dämmerungsschalter. Bei al-

len Anlagen lag das Augenmerk
auf einer natürlichen und beson-
ders umweltschonenden Bauweise
sowie auf PVC-freien Installations-
materialien.

Erde

Baustoffe: Der Einsatz von natürli-
chen Baustoffen wie Ziegel, Lehm
und Holz sowie die Verwendung
von schadstoffarmen Dämmstoff-
materialien waren grundlegende
Vorgaben für sämtliche Baumaß-
nahmen. Der sorgsame Umgang
mit den vorhandenen Ressourcen
und die größtmögliche Schonung
der bestehenden Substanz waren
von entscheidender Bedeutung.
Für die Sanierung wie auch für die
Neubauten waren diese Vorgaben
bindende Voraussetzungen, von
der Entscheidung, welche Bau-
weise, bis hin zur zu Auswahl der
verwendeten Baustoffe.

Die Neubauten wurden in Massiv-
bauweise mit Stahlbeton und Zie-
gel errichtet, sowie mit standardi-
sierten Wand-, Decken- und Dach-
elementen aus Massivholzelemen-
ten. Diese europaweite Neuheit
unter den Holzbausystemen ver-
bindet zudem auch die Tradition

des natürlichen Baustoffes Holz
mit innovativer Technologie.

Dass dies alles bestens gelungen
ist, zeigt auch die Auszeichnung
mit dem „klima aktiv“-Preis durch
das Bundesministerium für Um-
welt (siehe auch Seite 20).

OBJEKTDATEN

Seminarzentrum „Taman Ga“
Gamlitz

Bauherr
Dr. Ruediger Dahlke, Gamlitz

Ausführungsplanung und 
Bauaufsicht
bkp Architektur ZT GmbH
8054 Graz

Baumeisterarbeiten und Teich-
anlage
B. Pichler Bau GmbH 
8521 Wettmannstätten 
Bauleitung: BM Ing. Thomas 
Aldrian

Zimmermeisterarbeiten
Franz Kohlbacher
8583 Edelschrott 

Nettonutzfläche: ca. 2.300 m2

Energiekennzahl: 
HWB = ca. 45,70 KWh/m2a
entspricht Klasse B

Heizkosten pro Jahr: ca.  € 6.500,-- 

August 2013 Seite 17Edifidgement  –  Zeitschrift für ganzheitliches Bauen

BM Ing. Bruno Pichler und BM Ing. Thomas Aldrian

Das bestehende Ensemble mit Haupthaus, ehemaligem Stallgebäude, Presshaus und Wirtschaftsgebäude wurde mit seiner
baulichen Qualität so weit wie möglich erhalten, um den Charme der alten Gebäude zu bewahren. Die drei neuen Gäs -
tehäuser und ein Künstleratelier wurden in Massivbauweise und mit einem europaweit neuen Holzbausystem errichtet.

Schönen Gruß aus Bali! Von dort kommt nämlich der für das Seminarzentrum
namensgebende Begriff „Taman“, der nichts anders als „Garten“ bedeutet. Und
„Ga“ steht schlicht für Gamlitz. „Taman Ga“ heißt also „Gamlitzer Garten“.


